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e. Durchlaucht der Stanek sin von 
Har desberg ſind won Strelitz, Se. Durchlaucht 
der Kaſert, Ruſßiſche Generalteutenant Erbprinz 
von Holſtein Oldenburg, von Oldenburg, und der 
Fuͤrſt von Fürſtenderg von Leipzig biet . 


den. pi 84 714236 3 N 
Berlin vom 26. — 25 
e beruhigen Landrichter zu Schloppe, Jo⸗ 
hann ) int ich Nruntann, iſt zum Juſtiz⸗Comuuß⸗ 
ſartus in dem Departement des Ober⸗Lapdesge⸗ 


wei zu Stettin mit Anweiſung ſeines Wh; 2 


an in, Paſewalk, zernunnt worden. Be 
Schreiben aus Jena, vom. 8. October, “a 


„Our wird in Gemäßhen der deutſchen Bun⸗ 


des⸗ Aete ein gemeinſames Ober „Apr eellgnleus⸗ 
Geſichtfuͤr die Staaten des Säͤchſiſchen Getammt⸗ 
baufes Erneſſiniſcher Lime errichtet Die mit der 
Organiſatton beſcha 
ſchiedenen hohen Höre ſind von S. Weimar der 
Kanzler Y. von Müller, von S. Gotbasner Ram⸗ 
niexherr, Regierungs⸗ und Conſiſtortal⸗ Ny 
Graf und Herr von Ben, von S Melninge 
am nehme here den Tk, pon 
Huddurgbauſen⸗ er Geheime Rath ) Schnudt 
den S. Coburg der geheinre Kanzel Nash 


# 


en Abgeordneten der per⸗ 
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Gefammthand bei und hat die dreimalige Confes 
enz durch den Vice Kanzter . von Wieſe und 
den Nezierdvgs, Hash vpn Selbeſt beſchickt, Das 
neue Tribunal ſoll zugleich die ſchiebs richterliche 


Inſtanz in Streuigkeiten der Durch lauchtigſien 


Souverains unter zſich und mit Privaten duden. 
f annever, den 19 October. 
Se. Könige. Hoheit, der Prinz Regent, haben 
dem Conſiſtortalrath, Ir Planck, zu Göttingen, 
das Ritterkreuz des Guelphen⸗Ordens zu verlei⸗ 
hen geruht. RR 
7 Vom Main den 16. Oktober. 

Der Mann, der zu London den Wagen Bona⸗ 
partes zeigte, der in der Schlacht von Waterloo 
erbeutet worden, hatte ihm von einem fremden Of⸗ 
fisier für cod Öpineen getauft, und er ſelbſt hat 
ſich dadurch, daß er ihn oͤffeutlich ſehen lietz, gegen 


400000 f. Sterl. erworben. Dieſe Augabe mag 


allerdings fehr übertrieben fern, indeß machte der 
Mann ganz fein Gläck durch dieſen Wagen. Ge⸗ 
gen ein Parmal hunderttauſend Merfiben nahmen 


ihn in Augenſchein, 12 5 ſie einen Engl. Schil⸗ 
ling bezahlten, wofuͤr fie auf der einen Seue in 


den Wagen hinein und auf der andern wieder 
binaus ſprangen. Ein Mann, der darin fa er⸗ 
klärte die beſondern innern Einrichtungen des Ash, 


gens und zeigte die koſibaren Sachen, die man 


darin gefunden hatte. TERN 
Im Königreiche Sachſen erbaͤlt jeder Hand: 
werker oder Küpftler, der einen Taubſ ummen 
als Lehrling annimmt und auslehrt, 50 Rehlt. 
Belohnung, und det Taubſſumme darf ſein Ge⸗ 
werbe treiben, ohne das Meiſter⸗ und Innungs⸗ 
recht erworben zu haben 8 


Die Schafhauſer Zeitung meldet: „Privat⸗Be⸗ 


richte ſprechen von der Flucht eines Prinzen von 
einem Deutſchen Hofe, geben aber die Urſache 
hievon nicht an. Der Sowverrain ſoll Nachfor⸗ 
ſchungen gegen ihn haben anſtellen laſſen.“ 

Von dem Ausſchuß zur Aus gleichung der Cen⸗ 
tral Laſten des Großherzogthums Frankfurt find 
auch die von dem vormaligen Großherzog an ei⸗ 
nige Gelehrte, z. B. Jean Paul, Werner, Wolt⸗ 
mann und an Schillers Wittwe, ertheilten Jaht⸗ 
gelder, beſtaͤtigt worden. 8 

5 Vom Main vom 17. October, 
ueber die erſte Präliminair) Verſammlung zu 
wechſelung der Vollmachten wird erfi nach Eroͤff⸗ 
nung des Bundes tages ſeloſt Statt finden. Es 


* 


obſchwebenden Territoctalſachen 


Frankfurt ſagt die Kaſſeler Zeitung: Die Aus- f 


freien Stadt Frankfurt 
worin dieſelde ſich erbietet, dei 


wurde ein Schreiben der 


bekannt gemacht, 


Wünſchen der Bundes derſammlung moͤglichſ zu 


entſp rechen. Zur Feſtſtellung der Gefandten: 
und mancher dahin gehorenden polizeillchen Zins 
ordnungeg, wurde ein Ausſchuß niedergeſetzt, 
welcher mit den Bevolfmaͤchtigten der Stadt 
Frankfurt Darüber in Unterhanslung treten wird. 
Als gate Nachricht kann gleich am Anfange des 
Bundestags für alle Deutſche die Erklarung gel⸗ 
ten, die der ruſſiſche Kalſer feinen Verbündeten 
gegeben hat, daß er ſich in die innern Angelegen⸗ 
heiten Deutſchlands gas nicht mifchen wolle, und 
demnach ſeinen Geſandten in Frankfurt, Herrn 
von Anſtett., angewieſen habe, blos bei den noch 
guͤtſicg mitzu wir⸗ 
die ſehr die Geiſter beſchaͤf⸗ 


echte 


ken. — Eine Frage, 


tigt, iſt das Zugeſteben oder Ver weigern der Ku⸗ 


riatſtimmen, zu deren Erlangung den Mediattſir⸗ 
ten an det Bundesakte Hoffnung gelaſſen iſt. Sie 
bewerben ſich eifrig um dieſe Kurlatſtunmen. 
Frankfurt vom 18. October. — 

Am ı:fen wurde die dritte Praͤllminair⸗Konfe⸗ 

tenz der Bundestags⸗Gefandten gehalten. — Die 


dur and: 
Heute, am Jahrestage der Schlacht von Leip⸗ 
zig, ging auch die feierliche Beeidigung vor ſtch. 
Der Erd des hochedlen Raths lautete: „daß er 
„das ibn übertragene‘ ſtädtiſche Regiment nur 
„wach Vorſchrift der alten Stadtverfaſſung und 
„der Conſtitutions⸗Ergaͤnzungsacte führen, auch 
„die Bürger bei ihren Rechten und Freiheiten, jo 
ziel ag ihm liegt, ſchützen und ſchirmen wolle.“ 
Die Buͤrgerſchaft verpflichtet ſich „zu Treue und 
„Gehorſam gegen die freie Stadt und den Senat, 
wund genauer Beobachtung der Stadtvetfaffung.“ 
Wegen dieſes Feſttiags wird morgen Feine Zei 
tung in Frankfurt erſcheinen. . 


Bruͤſſel den 17 Oktober. 
„Der Polniſche General Sokolnickt, welcher zu 
Warſchau auf eine fo traurige Art ums Leben ge⸗ 
ommeß, wird auch hier ſehr bedauert, da et ſich 
vormals längere Zeit bier aufgehalten und ſich 
allgemeine Liebe erworben hatte. 55 
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wegen feiner, Schult: 


joͤſiſchen Werke entlehnt ſind, 


les Martyrs eten heraus, u 


iſt ein Neffe des Herrn von 


U 
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Gent den 16. Oktober. 8220 
Da jetzt von dem Herrn ven Cbateaubriant 
De la Monarchie selon 
ie Rede iſt, fo dürfen fol⸗ 
en, die aus einem Fran⸗ 
nicht unwilkommen 


la (harte, ſo viel di 
gende biografiſche Notizen, 


Vicomte von Chateaubriant, 
Malesherbes. Beim 
Anfange der Rebolutign verließ er Frankreich und 
degab ſich nach dem noͤrdlichen Amerika. Bei ſei⸗ 
ner Rückkunft nach Europa ward er 1799 von 
Deflerr. Truppen artet, die ihn mit ganz ans 
dern Dingen beſchaͤftigt glaubten, als mit gelehr⸗ 
ten Sachen oder Reiſebeins kungen. Et ward 
bald wieder in Freiheit geleht und begab ſich dar⸗ 
auf nach London, wo er einen Verſuch uͤder die 
alten und neuern Revolutionen herausgab, fing 
daſelbſt auch die erſte Ausgabe feines Genie du 
Ghristiauisine an, und der Druck war ſchon holb 
vollendet, als er beſchloß, das Wert umzuaͤndern 
und es bis welter liegen zu laſſen. Nan ging er 
nach Frankreich, wohin ihn die Revolution am 
18ten Brumaire die Rückkehr erlaubte. Fontanes, 
Laharpe und andere vorzügliche Gelehrte warden 
bald feine vertrautern Bekannten. Seine Er 
im Moreurcgogem ihm theils das größte Lob, the 18. 
den bitterſten Tadel zu. 1803 ward er unter dem 
Cardinal Feſch zum Ambaſſade⸗Sekretalr zu Rom 
ernannt, wo er aber nut kurze Zeit dlled und als 
Franzoͤſ. Geſandte nach dem Walliſer Lande ab⸗ 
ging Aus politiſchen und religioͤſen Grunden 
legte er aber auch dieſe Stelle ſchon im folgenden 
Jahre wieder nie 
wieder mit ſchriftſlelleriſchen Arbeiten gab Attala, 
nd machte Aufſeben durch 
ſeinen glaͤnzendſten, olt Orientaliſchen Styl. 181 
ward er an die Sehe von Chenier zum Mitgliede 
des Inſſituts erwählt und ward der Lobrednek 
Bonapartes, von welchen er ſchon in ſeiner Vor⸗ 
rede zu Kttala etc. geſagt hatte, „daß er der Mann 
ſei, den die Vorſehung geſandt habe zum Zeichen 
der Wiederverſoͤhnung, weil fie müde ſei, zu ira; 
fen. 1814 befand er ſich gerade zu Paris, als 
Bonaparte geſtürzt wurde, und gab damals eine 
Schritt zu Gunſten des Hauſes Bourdon heraus, 
Die Ruͤckkehr Napoleons im Jahre 1815 noͤtbigte 
den Herten von Chateaubriaut, Frankreich zum 
atenmale zu verlaſſen; er folgte dem Koͤnige nach 
Gent, gab den dafizen Moniteur heraus, ward 
in der Folge Staatsminiſter, Pair de. 


„Franzeis Auguſt, 


der. Nun beſchaͤftigte er ſich ganz 
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Paris den 11. Oktober. 

Zu Rouen fand man vor einigen Jahten die 
reiche Witwe Duputs, durch Abſchneidung des 
Kopis im Bette ermordet, aber nicht beraubt, 


Vom Thaͤter konnte man keine Spur entdecken, 


und der Verdacht ſiel endlich auf das Maͤdchen 


und den Sohn der Wittwe, beide ſonſt ganz un⸗ 


beſcholtene Leute. Der Sohn ſtarb, ehe ihm der 

Prozeß gemacht werden konnte, vor Gram; das 

Maͤdchen, das ſich in ſeinen Ausſagen ſehr wider⸗ 

ſprach, ward hingerichtet. Jetzt hat ſich ein ges 
wiſſer Sauvel, der wegen einer andern Mordthat 

zum Tode derur theilt worden, auch als den Moͤr⸗ 

der der Dupuls angegeben. 
Aus Parts, vom 13. Oct. 


Eine Madame Coſte- Beaumont, die aus dem 8 


Norden zurückkehrte, hatte mit einem Fuhrmann, 
Namens Collet, einen Accord geſchloſſen, um fie 
für ein betrachiliches Geld nach Marſeille zu brin⸗ 
gen. Einige Stunden von Beſangen, nahe am 
Ufer des Doube, ſchlug dies Ungeheuer mit ei⸗ 
nem Wagenſchläſſel dieſe Dame todt und warf 
ihren Körper in den Fluß, nachdem er ihr vor⸗ 
her 305 Ducaten, alle ihre Juweelen ꝛc. abges 
nommen hatte. In Begleitung der Dame be⸗ 
fanden ſich zwei Mädchen von 17 und 19 Jahren 
weiche Bekanntinnen des Moͤrders waren; die 
jüngite derſelben hatte zu Marſeille dei Madame 
Deaumont. in Dienſt kommen ſollen. Collet 
kehrte nach Paris zuruck. Man war aber durch 
den Telegraphen don feinem Verbrechen benach⸗ 


richtiget; er ward arretirt und iſt ſchon verſchie⸗ 


denemale verhoͤrt worden. 1 
Ein Beſchluß des Praͤfecten zu N 
tet im ganzen Meurthe⸗Departement bis auf wei⸗ 
ter das Bierbrauen. Das Branntweinbrennen 
aus Getreide, Kartoffeln und andern mehligen 
Subfaazen iſt in dieſem, fo wie in verſchiedenen 
andern Departements, gleichkaus unterſagt. 
paris vom 14. October. 
Dit Kapelle ig der Conciergerte iſt nun wieder 
hergeſteut, mit dem Zimmer, weſches die Koͤnigin 
in then letzten Lebenstagen bewohnte, in Verdin⸗ 


1 3 


dung geſetzt und wird am Tode stage der Fuͤrſſin, 


den 10ten eingeweiht werden. Man hat in Dies 
fen Zimmer ein Suͤhndenkmal mit einer lateini⸗ 
ſchen Inſchrift folgenden Inhalts gefegt: 
„Dem augängen, aumächtigef Gott! An die⸗ 
fer Stätte wurde Marta, Antoinette Joſephe Jo⸗ 
hann von Oeſireich, Witwe Ludwigs des 10ten, 


1 


anch verbie⸗ 


1 


r 
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nachdem ihr Senat ermordet, ihre Kinder ihr 
entriſſen worden, inf eingekerkert, und 76 Tage 
lang mit Kummer, Sorge und Elend geplagt. 
Aber, auf ihre eigne Tugend geſtuͤtzt, zeigte fie 
eh, wie auf dem Thron, fo auch in Ketten, über 
ihr Schickſal erhaben Von den ruchloſeſten Men: 
ſchen endlich zur Enthauptung verurtheilt, ſchrieb 
fie bei annahendem Tode dies ewige Denkmal der 
Froͤmmigkeit, des Muhs und aller Tugenden am 
1610 October 1794. Nach Wiederherſtellung des 
Koͤnigthams ward der Keiker in ein Heiligthum 
verwandelt und geweiht im Jahre des Herrn 
196, im 22 ſten Regierungsjahre Ludwigs des 
18ten, durch Veranſtaltung des Polizeiminiſters 
de Caſe, des Praͤfecis und der Bauherren. Wer 
hier eintritt, verehre, bewundere und bete.“ 
Unten ſiehn aus dem Schreiben der Koͤnigin die 
Worte: „Mein Sohn vergeſſe nie feines Vaters 
letzte Worte, die ich ihm ausdrücklich wiederhole: 
„„Er ſuche nie unfern Tod zu rächen.“ % Je 
verzeche allen meien Feinden das llebel, welches 
fi em zugefügt haben 2 un ER 
Der perſiſche Geſandte Mir Davond Zatour 
Melk Schahnazar hat, nachdem er ſeinen Auf— 
trag bei unferer Regierung vollzogen, Paris ver⸗ 
laſſen. Er bekuͤmmerte ſich hier um alles, was 
die schönen Kͤnſte, den Künffleig und die Wiſſen⸗ 
ſchaften betraf, und hat bier in armeniſcher, per⸗ 
ſiſcher und franzoͤſiſcher Sprache eine Nachricht 


über den gegenwärtigen Zuſtand Perſſens drucken 


laſſen, und nach Perſten biele Kopferſtiche, Plane, 
Zeichnungen von Maſchinen ꝛc. mitgenommen⸗ 
Jenes Schriſtchen wird mit Genehmigung des 
„Geſandten (der, nach einigen Blaͤitern ein arme⸗ 
niſcher Chriſt ſein fol, und deswegen vielleicht 
von andern nur ein angeblicher Geſandter genannt 
ward) hier wieder gedruckt. e 
Durch unſre Straßen ziehen jetzt ein Par ſoge⸗ 
nannte roͤmiſche Pilger herum, die durch langen 
Darf, großen Pilgerſtab, und Kleider mit- Mu⸗ 
ſcheiſchalen behaugen, viel Aufſehn erregen. Sie 
bieten viele mitgebrachte Heilgthuͤmer, Roſen⸗ 
Eränze, Reliquien ꝛc feil und finden guten Abfaß. 
- Paris den 15. Oktober: 


Geſtern ward das neue Prachtvolle Caffeehaus 
des Mille Colonues eröffnet. 
Menſchen war fo groß, daß Gensd' armen am Ein, 


Der Zufluß der 


gange aufgeſtellt waren. Es wurdenedte Perſonen 
von außen nur nach dem Maße eingelaſſen, = wie 


die im Innern wieder herausgingen. Dieſes Caffee 


mit goldgen Frangen, 


ch an den Seiten zwei 
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825 gleicht, wie ein hieſiges Blatt ſagt, dem 
Saale eines Satrapen. Der Schenkuſch, um uns 
des unedten Ausdrucks zu bedienen, war mit Ge⸗ 
fuͤßen von treflichen Bermeil beſetzt, woraus ſich 

unter andern die ſchöͤnſten Blumen erhoben. 24 
Kamwerdiener in Uuform warten mit der auf⸗ 
merkfanften Thaͤligkeit auf, während einer von ih⸗ 
nen mit einem Riechfaͤßchen herumgeht, daß die 
ſchoͤnſten Wohlgeruͤche verbreitet. Madame Ro⸗ 
malu, mit einem Diadem von Diamanten ge⸗ 
ſchmückt, und auf einem Thron von Scharlach, 
| end, empfing die Huldt⸗ 
gung ihrer neuen Unterthanen, Das iſt freilich 
ſpaßhaft; allein das Caffeehaus des Mille Colon“ 
nes und die Ruſſiſchen Eisberge, das find? jetzt 
die Haupt Modeſachen in Parts. 

Die Ruſſiſchen Berge ſind eine Art gemauerter 
biereckſger Türme, auf deren Spitze ſich eine 
Terraſſe befindet; fie find 30 Faß boch und haben 
Bahnen, wovon die eine mit 
Stuffen verfehen und die andere abſchuͤſſig iſt⸗ 
Letztere hat auf einer päraboliſchen Oberflache 360 
Fuß Ausdehnung, auf welcher 3 Wagen neben 
elnander fahren konnen. Der Wagen gleicht dem 
Kaſſen eines kleinen einfigigen Cabriolets, das 
auf 4 niedrigen Walzen liegt, uad ſo eingerichtet 
if, daß es nirgends hangen bleibt oder in ſeinem 
Fluge umwirft. Ela ſolcher Wagen wort ein 
Reiſender sitzt, durchfliegt die 360 Fuß in 9 Se⸗ 
kunden, weiches in Minuten etui Franz! Meile 
von 2000 Klaftern betruͤge. Derjenige, den dieſes 
Spiel vergnuͤgt und es wiedetholen will, ſteigt 
auf der Treppe zu Fuß wieder auf den Berg, waͤh⸗ 
reud der Wagen ſchnell wieder hinguf gewunden 
wird. Den Damen ſcheint es das groͤßte Vergnuͤ⸗ 
gen zu machen. Man ſagt, das Gente der Pari⸗ 
fer habe bereits Verbeſſerangen bei dieſer wichti⸗ 
gen Erfindung angebracht und es waren ſchon 
Einführungs Patente dafür bewilligt werden. 

Der Herzog von Cambridge, den man naͤchſtens 
erwartet, wird noch einen Theil der Rebuen des 
Lord Welungton init ſeinem Bruder, dem Het⸗ 
zoge von Kent, beiwohnen. in 7 
ei Aus Italien den 6 September.. 
Die Prmzeſſn von Wales iſt durch Parma, 
ohne ſich daſelbſt aufzuhalten, nach ihrem Land⸗ 
fie gefahren, wo fie gleich reichliche Almoſen vers 
theilen und Volksfeſte veranſſalten ließ. Sie hat 
die Ruinen von Carthago und Ulika beſucht, dle 
Akademie zu Athen, und das Kloſter beim heilt, 
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reichlich beſchenkt, und eine Menge 
N Alterthuͤmer und Kunſtwerke mige⸗ 
bracht, die ein reiches Mufeum bilden werden. 

Der zu Rom angelangte Geſchaftstraͤger des 

Paſcha von Aegypten, Ismail Gtbraltar, hat ein 
Landhaus gemiethet. Der Gouverneur dem er 
einen Beſuch ab geſtattet, hat dieſen erwiedert. 
Wenn es ihm mit ſeinen Unterhandlangen mit 
dem paͤbſtlichen Stuhle eben fo gluckt, wie bei 
S. K. H. dem Großberzoge von Toscana, ſo 
wird für die Chriſinchen Kirchen in Aegypten gro⸗ 
ßer Vorthell daraus erwachſen. 

Aus Italien, vom 6 October. 

Zu Reggio ward vor einiger Zeit auch der be⸗ 
tuͤchtigte Raudmörder Fra Diavolerio (Bruder 
Teufelchen) arretirt. Et ſoll noch in feinem Ge⸗ 
fängniffe das ungeheure Bubenflüc begangen ha⸗ 

den, ſeinen Beichtvater, zwei’ Gefangen walter 

hm ſein Urtheil 

Priſe Toback zu vergiften. Ob 

Weiſe getoͤdtet, wird 


gen Grabe 
ſchaͤtzbare 


vorlas, durch eine 
er ſeldſt ſich auf gleiche 
nicht erwähnt. 2 
Die Algieriſchen Schiffe, die in See waren 
und von den Eaglaͤndern nicht vernichtet worden, 
fegen noch ihre r 

25 tober. 


London den 11. O 
Vorgeſtern traf Lord Exmouth zu London ein 
2 Admiralitaͤt eine 


n Lords der 
lange Conferenz, N 
zeichnete Befehlshaber ſehen laͤßt, wird er vom 
Volke mit Jndel empfangen 

Unſre Blätter ſagen in Nachrichten ans Am⸗ 
ſlerdam, daß ich am 21ſten der Marſchall Soult, 
auf dem Rolla, Capt. Child, nach Baltimore ein⸗ 
geſchifft habe. 0 g 16155 
Die letzten Nachrichten aus Buenos⸗Ayres ſind 
vom 13ten Auguſt. Die dort befindlichen Bruti⸗ 

ſchen Kaufleute, welche wegen des erwarteten At 
griffs auf Monte Video von Seuen der Portugle⸗ 
fen für ihre Schiffe und Guͤter am Fluſſe la Plata 
ſehr beſorgt geweſen waren, find letzt völlig beru⸗ 
higt, weil den Brütiſche Commodore, Kapıain 
Bowles, mit den zwei Britiiſchen Fregalten Hya⸗ 
einth und Amphion zum Schutze des Brüttiſchen 
Handels wieder un Fiuſſe 4a Plate ee il. 
f Schreiben aus London, vom 15 Oct. 
Der Brittiſche Conſal zu Algier hat der Haͤrte 
des Dei gegen ihn ſehr wahrſcheinlich ſein Leden 
zu danken: Der Conſul bat inſtaͤndig, man moͤch⸗ 


te ihn in ſeinem Hauſe laſſen, und in ſeinem 
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Ueberall, wo ſich dieſer ausge⸗ 


Schlafzimmer aufs ſtrengſte bewachen; aber der 
Dei ließ ihn deſſen ungeachtet ins Gefaͤngulß brin⸗ 
gen. Die Bomben und Kugeln fielen indeß wie⸗ 
derholt in die Wohnung des Conſuts und in deſ⸗ 
fen Schlafzimmer unter andern eine 68pluͤndige 
Bombe. Ce 

Der Dey fol vor dem Bombardement aͤußerſt 
ruhmredig geweſen ſein; unter andern Dingen 
ſagte er auch zu feinen Officiers, datz er die Eng⸗ 
länder dazu brauchen wolle, die Mauern der 
Stadt wieder auszuwetzen. Die Anzahl der Ka⸗ 
nonen, welche die Algierer agtren ließen, wird 
jetzt über 1000 angegeben. In einem Hauſe 
wurden 9 Kinder durch eine Bombe getcoͤdtet. 
Die Algierer ſcheſſen auch mit zerbrochenem Glas, 
mit alten Nageln, Stuͤcken von Eıfen ıc, 

In der Vorſtadt von London auf der Südſette 
der Themſe oder in Southwark iſtteine Verſamm⸗ 
lung der Bürger aus geſchrieben worden, um über 
die gegenwärtigen ſchlechten Zeiten zu berath⸗ 
ſchlagen. N 0 

Sechs 


- 


zig Kiſten mit Marmor „Statuen aller g 


Art find mit dem Proviantſchiffe Adandance von 


Ciwitla⸗Vecchig in Portsmouth angekommen. 
Dieſe Statuen ſind Praͤſente des Pabſtes an den 
Prinz Regenten und an Lord Caſtlereagh. Auch 
Lord Holland, Mr, Hamilton und andere haben 
bei dieſer Gelegenheit Kunſtwerke erhalten. 

Bei der erſten Verſammlung des Wahl: Cole, 
giums zu Dijon ertoͤnte der allgemeine Ausruf: 
Es lebe der Koͤnig! Ein Schuſter indeß rief: Es 
lebe Chateaubriant! wobei er erklaͤrte, daß nir⸗ 
gends ein Geſetz exiſtire, welches ihm dieſes ver⸗ 

biete. 2 
Zu Brighton hat man eine ſehr bequeme Dili⸗ 
gence nebſt vier Pferden und einem Engliſchen 
Kutſcher nach Frankreich eingeſchifft. Sie ſoll 
zwiſchen Dieppe und Rouen gebraucht werden. 
Es heißt, eine Compagnie habe das Prioilegium 
erhalten, 200 ſolcher Wagen in Frankreich eins 
zuführen. iq 53 
Ina Irland iſt das Branntweinbrennen aus 
Korn verdoten worden. Gar 
Der Erzbiſchof von Canterbury hatıaldı Präfle 
dent der Weſtminſter⸗Committee, welche auch ih» 
re Unterſtuͤtzungen nach Sachſen verbreitete, das 
Portrait des Koͤnigs von Sachſen mu Diaman⸗ 
ten deſetzt durch den Koͤntel. Sächfifchen Geſandten, 
Baron von Juſt, erhalten. Die drei Sectetalrs 
jenen Committee, Herren Mar tentz, Howartzund 


> 
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Watſon haben Diamantringe und Herr Acker⸗ 


mann hat den Saͤchſiſchen Verdienſt⸗ Orden er: 
halten. Alle vier haben auch noch ein ſchoͤnes 
Andenken aus der Porcellaim : Manufactur zu 
Meißen bekommen. 

Nachrichten aus St. Helena vom 30 Auguſt 
zufolge, iſt Bonaparte nun auch mit dem Gou⸗ 
verneur Sir Hudſon Lowe zerfallen. Von den 
fremden Commiſſalts hatte er noch keinen geſehen. 
Er wollte fie vor id laſſen, aber bloß als Pri⸗ 

vatperſonen. Y 

London, vom 15. October. 
Es iſt hier eine Nachricht uͤber die Unterwer⸗ 
fung von Zeplon erfchienen, worin geſagt wird, 
daß der letzte Koͤnig ein Wuͤthrich war. Der au⸗ 
gemeine Haß gegen ihn erleichterte die Eroberung 
feines Reichs. Allein der Verfaſſer der Schritt 
fragt: was denn die Kinder des Tyrannen Ue⸗ 
dles gethan, um ihnen ihr Erbrecht zu rauben! 
und warum man in Europa die Könige für ver: 


antwortungsfrei erkläre, in Afien ihnen aber dies 


Vorrecht nicht zugeſtehe? Gerechtigkeit hinge ſo 
wenig von Ort als von Zeit ab. — Die Einwoh⸗ 
ner von Zeylon haben übrigens eine Verfaſſung 
erhalten, unter der ſie ſicher milder regiert wer⸗ 

den, als von ihrem Despoten, wenn fie fonft 
vergeſſen koͤnnen, daß ihre jetzigen Beherrſcher 
Fremdling find, . 
Einem Schreiben aus St. Helena vom zoſten 
Auguſt zufolge, iſt Bonaparte bisweilen ſehr 
muͤrriſch und ſelten freundlich. Die aus England 
fuͤr ihn angekommene Wohnung und Meublen 
haben ihm zwar viele Freude gemacht, das wird 
aber bald vorbei fein. Neulich hat ihn eine Eis⸗ 
maſchine lange beſchaͤftigt. Er wird bald nur 
noch ſuͤr Fremde intereſſant fein, die alles Moͤg⸗ 
liche thun, um ihn zu ſehn zu bekommen; er 
ſucht ſte auch gern zu ſprechen, erfaͤhrt aber nicht 
viel von ihnen, da deshalb die ſtrengſten Befehle 
erlaſſen ſind. Seine Umgebungen ſind ſeine größte 
Plage. Waͤre er allein, fo würde er ſich weit 
deſſer befinden, feine fruͤhern Verhaltniſſe zum 
Theil vergeſſen und ſich mehr an die hüllen, wel: 
che die Aufſicht Über ibn führen. Sir Hudſon 
Lowe ſteht ſich auch ſchon ſchlecht mit ibm, und 
die Commiſſatre der verbündeten Mächte haben 
fh noch, nicht geſehen. Bonaparte will ſie bloß 
Als Privatperſonen bei ſich aufnehmen. 

London den 16. Oktober. 
Es ſind jetzt beim hieſigen Miniſterio d⸗ aus⸗ 


\ 


. ; 8 
waͤrtigen Angelegenheiten Conferenzen eröffnet, n 
welchen mit den Oeſterreichiſchen, Rußiſchen, Fran⸗ 
zoͤſiſchen und Preutziſchen Geſandiſchaften die Aus⸗ 
führung der ſchon in Wien zur Abſchaffung des 
Sklavenhandels vorläufig verabredeten Maaß⸗ 
regeln, ungleichen, die Errichtung eines allgemeis 
nen Defenfiv Vereins gegen die Bar baresken, lhaͤ⸗ 
tig verhandelt wird. 
Madrid den 30. September. 

Madrio iſt jetzt voller Jubel. Wir beſttzen jetzt 
uaferg neue Königin. Am 28ſten erfolgte hier den 
feierliche Einzug. Die beiden Durchl. Prinzefe 
ſinnen wurden dem Könige und dem Infanten 
Don Carlos von dem Grafen von Miranda mit 
allen üblichen Feierlichkeiten uͤbergeben und geſtern 
erfolgte die Vermaͤhlung in der Kirche des heiligen 
Franziskus. 5 

| Warſchan den 14. Oktober. 
Der Ball, weichen die hieſige Stadt dem Kat⸗ 
ſer, ihrem Koͤnig, am loten dieſes gab, war 
aͤußerſt glänzend. Er ward von dem Monarchen 
und der Vice Koͤnigin eröffnet. Nachher tanzte 
Hoͤchſlderſelbe mit Madame Woyda, Gemahlin 
des Staats Referendarius und Praͤſidentin der 
Municipalltaͤt, weiche die erſte Wirthin jenes 
Balls machte. Der Katſer war in der Uniform 
der Polnischen Infanterie, blieb von g bis 11 Uhr 
auf dem Ball, and tanzte uberhaupt ſowohl mit 
den Damen von Adel als vom Bürgertiande-vieie 
Pelonaiſen. er Großfürft blieb noch eine Stunde 
länger auf dem Ball als der Kaiſer. Au jenem 
Abend war nicht nur das Palais des Grafen Nas 
czynskt, wo der Ball war, ſondern auch die ganze 
Stadt aufs prachtigſte iuminirt. Un Mitter, 
nacht ward ein großes Souper gegeben, und der 
Ball, auf welchen 800 Perſonen waren, dauerte 
dis 4 Uhr Morgens. Die Wirthe jenes Balls 
waren: der Herr Woyda, Staats Referendarius 
und Praͤſdent der Municipalirät; Herr Modze⸗ 
lewski, Vice⸗Praͤſident der Municlipalitaͤt, und die 
Kaufleute, Herren Heinrich Stoͤckert, Franz Koͤh⸗ 
ler, Minaſowicz, Noffock und Kurtz. Die Wir⸗ 
thignen, die Damen Medzelewska, Linde, Stamm, 
Jagaſch und Leſſel. Beim Eintritt in den Saal 
ward der Kaiſes won den Wuthen und Wirthinnen 
unter Muſik aus dem bekannten Franzoͤſ. Lie de: 
Ou peut-on- etre mieux, pu'au sein de 83 fa. 
mille! empfangen und eingefuͤhrt. I 

Diefer Tage beſichtigte der Kaifer. mit dem 
Groß fuͤrſten die hieſigen Caſernen, die Kriege 
Bureaux, das Zeughaus ic. . 
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Schreiben aus Conſtantinopel, vom 10 Sept. 

Vor einigen Tagen verbreitete ſich das Geruͤcht 
von einem blutigen Aufſtande der Janitſcharen zu 
Adrianopel, in welchem ihr dortiger Aga und 
der die Gouverneursſtelle vertretende Boſtandſchi 
Bali, Daydewiren Oglu, in Stuͤcken gehauen 
worden wären. Indeſſen hält man dieſe Erzaͤh⸗ 
lung für eine Erdichtung einiger Unzulriedenen, 
indem man von Seiten der Regierung keine An⸗ 
ſtalt en treffen Mehr, die gegen Vorfaͤue ſolcher Art 
nöthig fein würden. Uederdietß find kuͤrzlich drei 
der vornehmſten Officters des Janitſcharen⸗Corps, 
namlich der Kuſtyaya, der Sagardſcht Baſchi und 
der Baſchi Jeſidſcht, auf Befehl des Großhern 
plotzlich abgeſetzt und aus der Haupiſtadt ver⸗ 
bannt worden. Man hält dieſen Umfland um ſo 
mehr für eine Widerlegung jenes Geruͤchis, da 
bedeutende Autſtaͤnde unter den Janttſcharen viel⸗ 
mehr Nachſichtigkrit gegen ihre Officiers zu er 
heiſchen pflegte. 

Pächrichten aus Trebiſund zufolge, hat der 
Statthalter in der zwiſchen ihm und einem der 
doricken Derebeghen, Solyh Bey, aus gebroche⸗ 
nen offenen Fehde den Kuͤrzern gezogen und den 
mit 4000 Mann andringenden Rebellen die Stadt 
räumen muͤſſen. Die Horde des Salyh Bey 
überließ ſich allen möglichen Ausſchweifungen, 
und der dort refidirende Franzoſ. Conſul Dupr-8 
ſah ſich genoͤthigt, feine Wohnung zu verrammeln 
und die Rebellen mit gewaffneter Hand davon 
abzubalten. x 

Es war die Fregatte Minerva, welche den 
neuen Ruß. Kaiferl Geſandten, Freiherrn von 
Strogonoff, von Odeſſa hierher brachte. 8 

Der Gefundheits⸗Zuſtand hat ſich hier. nicht 
verſchlimmert. Aus Morea lauten die Nachrich⸗ 
ten weniger troͤſtlich In Canea und Sologichi 
ſchein das Peſtuͤbel ſehr nachgelaſſen zu haben. 

In letzterem Orte farb im Monat Julii d. J. 
der ehemalige Sherif von Mecca an der Peſt, 
nachdem er zwei von ſeinen Soͤhnen und 136 
Perſonen ſeines Gefolges als Opfer dieſer Plage 
fallen geſehen hatte. Seit etwa einem Jahre feis 
ner Würden entſetzt, lebte er als Prioatmann in 
Salonichi. Seine hinterlaſſenen Schaͤtze find mit 
dem Großherrlichen Siegel belegt und duͤrften 
der Regierung als Erbe anheim fallen, 
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Se. Majeſſaͤt der König haben allergnaͤdigg ge⸗ 


ruhet, mich zur Oſtpreußiſchen Gensd'armerie 


nach Koͤnigsberg zu verſetzen. Indem ich dieſes 
den resp Behörden, mit denen ich in Verbindung 
geſtanden, und meinen Freunden und Bekannten 
ganz ergebenſt anzeige, empfehle ich mich ihrem 
geneigten Andenken. 8 
Poſen den 28. October 1816. 
* o. Zielin sky, 
Koͤnigl. Preuß. Major in der 
Oſtpreußiſchen Gensd'armerie. 


—— —— u—-jç— — —uy— — 


f ; Anzeige. = 
Mit Bezug auf die, in No. 82 der hieſigen 
Zeitung enthaltene Anzeige, wiederhole ich, daß 
ich die Erziehungs: und Unterrichts⸗Anſtalt der 
Madame Trimaille den iſten November uͤberneh⸗ 
me. Die Stunden werden indeß, wegen der auf 
dieſe Tage fallenden Feiertage, erſt den aten ihren 
Anfang nehmen. Den Eltern, welche mir ihre 
Toͤchter zum Unterrichte anvertrauen wollen, giebt 
dieſe Zen Gelegenheit, ſich mit meiner Anſtalt 
und den in derſelben zu gebenden Lehrgegenſtaͤn⸗ 
den bekannt zu machen; ich aber wuͤnſchte die 
kurze Pauſe zur Prüfung der neuen Schülerinnen 
zu benutzen, um eine jede gleich anfangs in die, 
ihren Fahigkeiten und Kenntniſſen angemeſſene 
Klaſſe zu bringen. 5 8 
Poſen den 29ſten October 1816. 


Friedrich Reid, 


Loceo. N 


Be Lehrer am hieſigen 


1 € 


Zu verpachten. Zur anderweitigen Ders 
pachtung des hieſigen Markiſſand⸗Geldes, als 
auch der Damm; und! flaſterzoll⸗Geſaͤbe, wie 


auch der ſtadtiſchen Wage, fliehen Licltationster⸗ 


mine aut den Aten, böten und gien N ra. 
c. an, in welchen Pachtluſtige Vormittags um 9 
Uhr vor uns erſcheinen und ihre Gebothe than, 
auch des Zuſchlags bis auf höhere Approbation 
gewwärtigen koͤn nen 8 
Schwerſenz den 22, Oktober 1816. 
a ae Dier Magiſtr. 
Et ee seid Michi = 
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„Bekanntmachung. 


Doc zu desi Nachlaß des verſtorbenen Kaufe lung widmet, 

nuuns Car! Fechner zu Karge gehoͤrige Mobiltare, Commoͤdtenplatz 

als: Moͤbeln, Haustath, Geraͤthſchaften, Klei- hoch bei Hrü, vo. Brzezanski. i 8 
4 J A ’ F. W. Ri f f 0 un 51 


dungsſtucke, Waͤſche, Silber, Gold, Ühren und 
Betten, nebſt einem Billard, ſoll auf den Antrag 


Scholaren ſehr nothwe 


endig iſt, der fi | 
Ich wohne auf der Neufladt am 
e No. 215 auf dem Hofe 1 Treppe 


7 


der Vormundſchaft in Termine den 21ſten Ro⸗ Wer Unterricht auf dem Clavier zu nehmen 
dem wird die Zeitungs Expedition einen 
Uhr in dem Fechnerſchen Haufe sub Nro-156 auf Muſiklehrer nachtoeiſen. 


vember c, und folgende Tage, Vormittags um 9 wuͤnſcht, 


dem alten Markte in Karge Öffentlich gegen gleich 


baare Bezahlung in Courant verſteigert werden. Eine Erzieherin die ſeit me 


luſtige werden dazu eingeladen. 


dieſem Geſchaͤſte widmete, 


— — nn — 
heren Jahren ſich 
ſranzoßſch und deutſch 


ch ber Hand⸗ 5 


Wollſtein den 26. Oktober 1816. ſpricht und ſchreibt, in Frabenzimmer Arbeiter. 


Stelle dieſer Art. 
der Waſſerſtraße 


geübt if, wunſcht ſo bald als möglich wieder eine 
“Nähere Nachticht bieruͤber in 
Nr. 180 eine Treppe boch 


zu jeder Zeit beim unterzeichneten Eigenthuͤmer JEE ZEN EEE 


zu erfahren. : 


2203 en at 
en 750 N fange. Friſche Anſſern, das 
$ man haben bei L, F. Gravin au Ringe No, 70. 
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Mit ganz modernen Barifer Winter⸗ Hüten und Getralde⸗ Preis in Bel 
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Hand! unge Anze fg e. = 


Auflaͤtzen für Damen, Kleider ⸗Garnſiuren, Fe⸗ a 

ber, Na en Cologne Waßſer, Par fume⸗ Weizen den en e Thi. 
ien zind mehrern in dieſes dach einfglagenden oo 4 
Arlikeih, desgleichen modernen Win terweßen, eng» eee 3 
0% Handelt Flegel und Senden für, Dar O5 ù̊D 

en und Herren, englische Tuſchtaſten von vo gr, Gere eee: Liu u 
fen s M enen an e en le Sed „ © v RA 
„ t e e Ne. 5 „ Alle 7 2 

* - — 5 „5 KH kat AR EN ae dito e Regen s , 
Handlung a once. Naͤchſt einem wohl. Hafer. ee een 
aer Tuchlager Morte ch ein ſo eben er⸗ Ord. dito 2 RG. nose „ 
haltenes Sortiment fehr ſchoͤner moderner Win Ers ſen e ene 7 
terweſten, Wollcords und Tricots zu Beinkeidttn, Ord. dito 11 % . 2 
ächt engliſchen Geſundheus⸗Flanell und ſchwarzen Stroh "2 en 
Sammmancheſſer unter Verſfcherung der biftig- - a ri wi ee 

= den Beoſfnung. ap e SRG RU Bi nr Hen 3 RE N 
ART E re, RR re un. ein 
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Sansa? Bresſauer Straße Nr 258 
2 Lune 8 NR 
— 


e Einehr hohen Adel und reſpectiven Publtkum Gere i d 


base iche die Ehre, mich als englischer Sprachleb⸗ in" 
Bed emen, beſonder verstehe ich Meenglie Weizen 7 


ſche kaufmaͤngiſche Cor reſponde nee, die füt jeden Gerſte 4 Mthlr. 7 %. 
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8 Velm Stb luſſe dieſer Zeitung haben wir erfahren, 
2 Chuppahzigh aus Wien, geſiern hier angekommen un 
Kenzert zu geben, Dies heute zur Nachricht vorzuͤglich der 
| 


daß der berühmte 


2 t 9 e. N 
Hundert fuͤr 7 
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Kıpfr, kann 


Breslau den 24 Oktober. 


in Nominat Muünge. 
Rthlr. 29 gr. Roggen 6 Rthlr. 4 fg. 


d geſonnen iſt = kanftcge 
aus waͤrtigen Muſikfreun 
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Hafer 2 Athlr. 21 for. 


Violinſpieler Herr 
gen Sonntag ein 
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eiterariſche 411955 


fr Kaufleute, Fünfter, Handwerker und Oekonomen, fo wie 
überhaupt für das Bene getverberreibende Publikum und alle Weine. 


Aber Re 5ER 


© 


tin bereits unter der Preſſe befindliches, und — kurzer Zeit ia dem Verlage der unterzeichneten Buche 
dandlung eifiheinenes, Auferft nuͤtzliches und intereſſantes Werk, unte dem Titel: 


g Die Gewerbs⸗ Shut REITER 
> „ BR 
alle Stände, 
oder 55 a 5 
Sechniſches Handbuch 540 
für. Kuͤnſte, Handwerke, Oekonomie und Handel, 
8 ven | 
Carl Wilhelm Schmidt, ui 


Derfaſſer der Brandtweinbrenneren und Bierbrauerey ad den auf 15 Reiſe durch Deutch: 5 
land, Rußland und Polen i in den Jahren 1809 bis 1815 gemachten praktiſchen Erfahrungen. 
Iſter Band . 


mit zwei Kupfertafeln, r. 8. 
. 34 
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Der Verfaſſer dieſes gehaltreichen, und in der That e Werks, das aus 4 Bänden 
deſtehen, wovon der erſte noch im Laufe dieſes Jahres die Preffe verlaſſen wird, und die drei ubrigen 
"af hintereinander folgen ſollen, iſt dem literariſchen Publikum bereits durch mehrere theore⸗ 
tiſch⸗ praktiſche Schriften, Oekonomiſch⸗Technologiſchen Inhalts, und namentlich durch die auf der Reiſe 
durch Deutschland, Rußland und Polen gemachten Erfahrungen ſich gründende Brandtweinbrennerey 
und Bierbrauerey fo rühmlichſt und vortheilhaft bekannt, daß ſich mit Recht erwarten läßt, derſelbe wer⸗ 
de auch hier alles aufgeboten haben, um feinen in der literariſchen Welt bereits erlangten Ruhm neuer⸗ 
dings zu bewähren, und "das Publikum werde feiner Selts nach naherer Prüfung ebenfaus keinen Ans 
ſtand nehmen, auch dieſe Arbeit einer günftigen ‚und beifaͤlligen Aufnahme zu würdigen, Bei fo bes 
Wandten Umftänden nun, und nach dem bekannten Sprüchlein „Das Werk lobet feinen Meiſter“ ers 
achtet es der Verleger für uͤberflußig, zur Empfehlung dieſes Buchs noch etwas zu ſagen, und bes 
ſchrankt fi ſich lediglich darauf, das Publikum hiermit vorläufig, auf die Erſcheinung deſſelben aufmerk⸗ 
ſam zu machen, und zugleich einige Winke zu geben, was man von demſelben eigentlich zu erwarten 
habe; über die in dem Iften Bande abgehandelten Materien, beiagt die 3 vorgedruckte Inhalts⸗ 
Anzeige das Nähere, und lautet wörtlich wie folgt? 


iter Abſchnitt. f Fter Abſchnitt. 
Einleitung, | Die Scale des Luttermeters, um dergleichen anzu⸗ 
zier Abſchnitk. 9 5 be ster Abſchnitt 
e * ne > Ueber die Scale der Bierwaage, Seharpmeter, 
; um dergleichen anzufertigen. 
stet abb zer Aſchnitt. 
die Schmekzlampe mit dem Löhrohr, der ver, Erfindung einer Kühlmaſchine für Brauereyen, dere 
beſſerte Glasblaſetiſch für Glaskünſtler, Gold⸗ möge welcher das Bier im heißeſten Sons 
und Silberarbeiter, Shrek, und überhaupt merwetter binnen einer Minute vom Kochgrad 
aue Mell Arbeiten N zum Waſſerſtand gebracht werden kann, und 
Ater Abſchnitt. wodurch die Saͤure beim Bier gänzlich abge⸗ 
Die Scale des Richterſchen Alkoholometers, um halten, auch alle weitere Küͤhlanſtalten übers 


dergleichen engafertigen en fluͤßig werden. 
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ster PER 3 kater ne ei 
8 der Hefe, und in welcher Zeit kann Ueber die verſchiedene Anfertigung des Pinfpet > 


eine zweckmäßige Göͤhrung, bei einer ange⸗ Pinchbec, Semilor, nächſt der Politur 
nommenen. Quantität Würze und Hefen mit deſſelben für Metallarbeiter. 

Zuziehung der Temperatur von 17 Grad iter Abſchnitt. 

Neau:nur und der im pten Abschnitt beſchbdie⸗ 


Das Formen und Gießen des dialer für Waal, 
arbeiter. 
RE ER lter Abſchnitt. 
Ueber Anwendung und Erhaltung N ae: 
zum Bierbrauen. 


\ 72 benen Kuͤhlmaſchine anheben und enden, Fuͤr 
N Brauer, Dekonomen und Landwirthe. 

Ster Abſchnitt. 5 
Die Anfertigung verſchiedener Kitte für Mechaniker, 


ERS Optiker, Steinſchneider, Ju eljere, Be 11 
> Re . Be Borg ab a e en Apparats 
e 5 1 u 
8 toter Abſchnitt. 


beim Brandtwe inbrennen um mit einem Fener 
zwei Keſſel abzutreiben. 


ster Abſchniit. 


Auccber Lackfirniſſe im Augemeinen und über den Koe 
5 pal und Bernſtein ins beſondere, dieſe auf 
eine leichte und neue Art aufzulöfen „ fo wie 


deren Anfertigung für Lackiter. . Ueber die Verfertigung des Fiuchreſſigs (Biereſſig) 
Ab 0 denſelben dem Weineſſig gleich, auch ſelbſt 
Ir ſchnitt ohne Hitze herzuſtellen, nach neuern Berſu⸗ 


Ueber das Ladiren und Auftragen des e 
auf verſchiedene Gegenftände, 
rater Abſchnitt. 
Die Vorarbeit bei dem Lackiren walten Se 


chen. f a 
loter Abſchnitt. 
Die Anferigung des Siegellacks, nach den neuern 
Erfahrungen, womit durch zwei Arbeiter in 


N 
; Bel einem Tage zwei Ceutnet vollkommen fertig 
1 zter Abſchnitt. u gemacht werden konnen. 
Von dem Lackiren des Ben und der Reiner, IR | | 
a = | 
7 8 7 $ a Kr + 87 7 \ 


u Bermdge der in dleſem Werke, von dem aterdinge Renntnifreichen Verfaſſer (der ſich hier vor⸗ 
= züglich als ſolcher bewährt) aufgeſtellten gründlichen Erläuterungen und verfiändlichen Darftellungen - 
N techniſcher Gewerbe und Kuͤnſte, ſo wie der Oekonomie und des Handels, werden nicht nur dem 
Sachverſtͤndigen Vortheile und Külfsmittel, der Zeit und ihren Fortſchritten angemeſſen, an die 
Hand gegeben, ſein Gewerbe in dieſer Hinſicht zur größten Vollkommenheit zu bringen, ſondern 
auch dem Laien wird es hierdurch leicht, fi 80 in Na Geheimniſſe ar ja fi in die⸗ 
5 ſelben ſo zu ſagen einheimiſch zu machen. a 
Da übrigens aus der ganzen Arbeit unverkennbar hervorgehet, daß bie darin aufgeſtellten 
Grundſatze und Methoden, mehrentheils praktiſch von dem Verfaſſer gepruft oder doch aus den 
reinſten und beſten Quellen, bis auf die neueſten Zeiten geſchoͤpft ſind, fo o läßt ſich daraus mit 
völliger Gewißheit, ei ein reeller und w wahrhafter Nutzen ffir alle Stände erwarten, weshalb die 5 
lags- Handlung dieſes Buch mit gutem Gewiſſen dem Publikum, als wirklich ſehr brauchbar, 


FEN, als unentbehrlich empfehlen zu konnen glaubt, und nur bloß die Verſi icherung hinzufuͤgt, daß fi 5 

; ihrer Seits für gutes Papier, reinen Druck, und ſaubere Kupfer, ſo wie überhaupt für alles 
22 was dem Verleger obliegt, Sorge tragen wird, um das Publikum auch in dieſel Kinſicht zufrieden 
ee zu fielen. EN * 


Die Gewerbs⸗ Schule wird übrigens ſogleich nach / ihrer King in aueh blen Buch hante 
lungen Deutſchlands zu haben fein, die auch N Beſtellung darauf ae a 
i Poſen i im Oktober 1816. f 


ee driedric Em 0 Bigband, ; 
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